
Dr. Leidy's Blut Pillen ?

Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla !
Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigettheit besitze» für die Reini-
gung der Eingeweide »ud die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt nnd Natur zu rei-

nige».
Dr, Leidy's Blut Pilleu,

Sind aus solche» medizinischen Extrakten zn
sammengeselZt, welche scbo» von de» berühiw
teste» Aerzten in den Vereinigte» Staate»
«ttgewaildt wurden nnd in der ganzen Wett.

Dr. Leidy's Blut-Pilleu.
Sind ein sicheres Gegenmittel zege» die übel»
Effekt »nd Folge» vo» Merkurn »»d Mine-
ralien, ober die gefährliche« Effekte vo» de»

schlechte» Arze»eit» und Dnack - Medizinen
von Quacksalber« «nd ausländischen Jmpor-
törc».

Da. Leidu'ö Blut-Pillen,
Sind Aiiti Qllack, Anri Mertnrial, AiitiGal
leiihaft nnd gegen alle Krankheit erzeugenden
Ursachen oder gegeu die Coustltlitio» wirke,>-

de Silbstaiizen.
Dr. Leidy's Blut-Pillen,

Mögen angewendet werden hei j,l»gc» und
alte», mannlichc» nnd weibliche», in allen
Verhältnisse», ohne Nückhaltulig vou Arbeit,
Diät oder »lässigem Leben, und ohne Furcht
für Vertällttiig.

Hört! waö Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'S Blut-PiUen!

AilSzug von eitttin Briefe vou Dr. Howard,
datirc Petersburg, Inn» 3v, 1839.

"Zeh fand die Blnt-PUien eiue vorzüg
liche Pttrgan; uud Geblüt Rklniguilg, fand
sie nlild nnd sanft i» »hre» Wirkungen, keine

ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen :e. welche gewöhnlich durch Pnr-
ganzen erzengt iverSe». Ich glaube, daß die

Blut Pille« die allerkiästigste» i» Existenz
sl»d. vo» allcin in Form von Pillen, nnd weiß
daß sie in nnzähllchcn Fälle» die bcflen Wil-
dlingen hervorgebracht haben."

Auszug eiueS Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli 8, 18.-9.

"Ich fand Ihre Blut Pillen «'.ls eines der

höchst schätzbarsten AbfnhruugSmittcl,welches
<ch je auwaudte. I» der That, ich bi» so zu-
frieden mit ihre» Wirkungen, daß ich selten
ein anderes Abführungsmittel anwende. Ich
gebe sie fafl in allen Kraukheiteii wo Abfüh-
rung nöthig ist. ES ist auch nicht immer der

Fall daß ich sie cinzig als NbfilhruugSmlttel
auwtttde. Ich fittde daß sie für rheumatische
Schmerze», Kraiikheite» der Haut »,,d viele
andere Uebel, eben so wirksam ft»d.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
niil »ttd Willia», Francis, von Pennsylva-
nitn.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Nk» Orleans. ?Dr. I. G. Lcvis »ndJo
Nathan Debree, von Kentnck»'.?Dr. Cle-
ment, vou Richmoud. ?Dr. Simon Suecd,
vo» Natchez.-Dr. I. 0. Jarret, vo» Pitts
bürg?stimme» der allgemeine» bei,
daß die Blut-Pillen daß allcrschätzbarste Ab-
führuiigs uild Blutreiuiguttginittel sind, ,»,d

tigeiithunillche Mittel für rheiimathische lle-
bel. Krankheiten der Ha»t,Kopf,veh, Schwi»
dcl, Ohiimacht <c. ?c., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauche»
sie iu ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
te» chenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
ste» für Adverteiseu sind zu groß, um deren
Publizirung zu erlaube». Zu alle Solche«.
d»e Gelege«heit haben möge«, möchte Dr.Lei-
dy deilnoch sage«:

Probirt seiueßlut-Ptllen?
Vor allen Mitteln pro'eirt sie, ehe ihr reS-
kirt andere zn probire». Sie wäre» »ie »»be-
friedigeud?sie werde» »ie »»befriedigend sein
?töuue» »ie »inbeledigend sei« in einiger

ihrer Wirkiinge», weil angenomincil daß über
Schachtel« davon vcrka«ft wurde»,

ttiid in nicht einen e>»zigeu Falle.war eiuige
davou nnbefriedigeiid.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidv?

Die ganze Welt soll es wisse»! ! Sei» Na-
me ist vo» selbst sich schnell derbrciteild?u»d
sei» Nilhin begleitet de» Name».

Dr. N. B. leidi, ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toreu Physic, Chapiuau. Core, Gibsou,Jack-
son, Harc, Horner, DcweeS, James ,e.

Dr. N.B. teidl) -Ii ei» geborner Pe»»syl-
vanier, gebildet in dessen Instituten, uud j>l
nicht vou Paris, Loudou, Ediubuig oder ei-
nigem aiiSlättdische» Orte, welche gewöhnlich
vou Ouacksalber» und Betrügeril angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die
Unwissenden und Uutuudigc» leichter zu hin-
tergehe».

N. B. Leidy gibt »ltdizi?,sche» Rath um-
soiist, i» alle» Krankheite» von jeder Natur
nud Art, rechuet uur de» gewöhnliche» Prclc!für d,e Mediziucu die er vielleicht verordne»
mag, a» seinem Me»iz>i« Srol?r uud Gesund-
heitS Emporium, No. 1", Notd 2te Straff
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldue»
Adler uud Schlangen.) Philadelphia, wo ein
zig preparirt werden, und ~« Große« unk
Kleine» verkauft

Dr. Leidva S,?t-Pillcn,
Ebenfalls zn ve.ka»fe» bci >

I. R. Smith,,. Co. 2te Strasse, nahe am
Rothen Löwe» Wirthshanse.

I. Gilbert ». Co. Zte St. oberhalb der
Wein Straffe.

Friedrich Klett, Ccke der 2teu «nd Callow-
hill Straffe.
G.W. Oakelv, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Joh» F. Long, do. Lrutaster.
I. B. Moser, do. Allentau».
F. G. tliiuert, Kaufmann, Laucaster.

Miller, Schijiy «. Smith, do. Hambnrg.
ISZ-Und zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Ztituug, Preis ZZ Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

Die zweite Auflage von

Wilmsen's deutschen Kinderfreuude
wird nuu in einigen Wochen fertig fciu Wir

gtbru die Vorrede zur zweiten Auflage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesigen

Schulen eingerichtete Ausgabe von
?IlVilmsrn's deutschem Ri>»Vcrf»cundc"
vor andcrthaU' Jahren heransgab, war ich
von dcm Gedaiiken lebhaft dilrchdruttge«, daß
ein solches Buch nicht nur Bedürfniß unserer
bessern deutscbcn Schulci« wcrdcn müffe, son-
dern daß dadurch auch viel Gutes bei Kludern
und Erwachsenen gestiftet werde» könne nnd
daß es nach »nd nach ais Familienbuch iu deu
Häuser» des Bürgers nnd Landmaunes Eiu-
gaiig fittde« würde. Dieß hat sich besiätigt,
»ud es zeugt von den Fortschritten der Bestre-
bungen für Erziehung und Bildung. Daß
ich aber zn Anfang dicfcs Jahrs an eine ncue
Auflage dcul en mußte, da jetzt alle Exemplare
der erflkii Sollt) Exemplare starken Auflage
vergrifft,! sei» würden n»d daß ich, um das
steigende Bedürfniß zu befriedigen, 6t>llll
Exemplare drucken mußte, erwartete ich nicht.

IVilmscn'ü Aindtifrennd ist bereits iu
zwei deutschen Schiilen Neu Pork's, zwei
deutschen Schulen Baltlinore s in einer deut
scheu Schule Philadelphia's iu Tiuciuuati,
0., Philipsburg, Pa., St. Lonis und Her-
mann, Mo., wie in einigen kleineren Schii-
len dieses Landes, eingeführt nnd hat als Lese
buch in englischen Realschulen, wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgome-
ry' Berks. und Leeha Cannty
eine bedeutende Anzahl Exemplare verkauft
worden. ?Diese Abnahme nnd dieser Beifall,
womit das Bnch überall aiilgenommen wnrde,

ist die befle Enipfelilung iür dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blätter des alte» Vater-
landes spreche» ihr Lob nnd ihre Freude über
das Erscheinen dieses Kinderfreundes aus.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Wert
seibfl dein Aernisten zugänglich ist.

Diese zweite Auflage ist ans den Wunsch
der eiiisichlSvollflcn Lehrer bi>.' zum Anl'an-
ge nuvcrändert geblieben, so daß in den Sch»
le» die erfle Aiisi.ige nut der zweite» gebraucht

werde» kau», ohne dadurch die geriiiastc Sröh .
rnnH beim Nachschlage» ». s w. z» vermsa-
che». ?Der Anhang >cdocb ist von eiiiein tüch-
tige» Maiiilc wesentlich verbessert worden.

Die Ausstattung ist anfschöncrem Papier,
als die erlle Auflage, nnd der Einband wird
mit einem lederne» oder »inslinen Rücke».der
grössere» Haltbarkeit wegen, versehen, wäh-
rend die Exemplare der crfle» Auflage uur in
Pappband gebundc» waren,, ohne deshalb de»

Preis des einzelnen Eremplavb'zu erhöhen.
Somit glaube ich Alles, wrs uutcr den ob-

walteudeiliimstäudeu nöthig und möglich war-
fsir die zweite Auflage dicscs werchvolleu
Werkes gethan z» haben »nd empfenleSchttl-
vorflthern, Lehrer» nnd Aeltern dasselbe zlir
möglichst weiten Verbreitung in allen dent-
schcn Schulen und dentschcn Familien dieses
LandtS.

"s. <7i.
Philadelphia, im December IBg<>.

Preise in Philadelphia:
1111 lExcmplare stark gcbnuden 31l
5V do do >lB
25 do do -ill ?

12 do do - 5
1 do dv - 5»

bci Aufgabe der Bestellung an
»US selbst oder au de» Agenten, wo man Be>
stelluuge» eiiigiebt.? Emballage, Fracht und
Spesen werde« besonders berechnet..

Vors ch l a g
v o « I. M e n e>r >?,

zu Mifflinta««, Jnniata Eaunt», Penn'a,
für die Herausgabe elues Büches betitelt:

Geistlicher Lllst^arteu
Frommer Seelen:

Das i st: Heilsame Anweisungen und Regeln
zn einein gottfeeligeu Lebe», ,w>e anch

schöne Gebcte nnd Gesänge ans alle
Woche» uild Festtage »»d i»
allerlei Anlige» z» bra»egche».

Sammt eiiiein »othweiidige» Bericht vo» dem
Gcbranch des heilige» Adcndmahls.

Vo rre d e.
Die>eS niitzliche Gebetbuch soll nun znm

zweitenmale i» Amerika herausgegeben wer-
den. Wer aber der eigentliche Autor davon
war, lst »nS nicht bekannt, weil es hier znLande sehr rar ist nnd das Titrlblatt ans
dtinjrnigen aerisseu war, vou welchen der Ab-
druck der erste» tluflage geuonimeu wnrde.?
Aber dies macht kexnen Unterschied; des vor-
tresst: hen Inhalts willen ist es die Unter-
stützung aller fromme» »nd gläubigen Seelen
werth. Es bestehr in vier Theile», nämlich:

1. Hcilsame Regel» :c.
2. Allerlei schöne anserlisene Gebete und

geistliche Lieder ze.
3. Scböne Gcbece ans Fest-Lage ?c.
g. Eine knrzt nnd nothwendige Vorberci-

zii des Herrn Abendmahl ?c.

IZ c d i»gli » g e n z» r zweiten a -

in e r i k a » i s ch e » Auflag e.
Dieses Werk wird ungefähr 2>5 oder 22k

Noi'al mo. Seiten enthalte», auf schönes
Papier gedruckt nud sauber bearbeitet werde»

Der Preis eines Eremplars, dauerhaft iu
'.'eder gebunden, Wied 75 Cent »nd mit Pa-
vierdccke »nd lederne» Ecke» »nd Rücke» K2j
Teilt sei«, welches den Unterschreiber» über-
liefert werde« wird n»d beim Abliefern bc«
zahlt werden muß.

Wer sechs Unterschreibet' sammelt und für
die Bezahlung bürgt, erhält vaS siebente E-
xemplar für seine Mühe. ?Ebenfalls erhal-
ten re,sende Agenten für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für ihrc Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so»
bald als sich euie hiuläugliche Anzahl Unter»
schreiber eiiifliidet, um die Koste« davon zu
bestreiten.

Mifflinta»», November l 8-tl).

für obiges Buch werde«
iu dieser Druckerei angenommen.

Hr. Samnel Miller, Herausgeber der 'C e-
r e S' t» Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt:

Da 6 Neue Testament, mit Erklärungen
und Nutzanwendungen,

von Dr. Dauiel Dol'ler.
Wir benachrichtigen unsere Leser, daß wir

obiges Werk, nämlich das Neue Testament,
mit Erklärungen »nd Nutzanwendungen, iu
der Presse habe», uud der erste Band, welcher
aus dem Evangelium Matthäus und Markus
besteht uud etwa -4M) Seite» enthalte» wird,
bald erscheine» »nd a» die Snbscribeiite» ab-
gelifert wird. Dieses ist der erfle Versuch,
das Neue Testinent mit Erklärungen, >n deut,
scher Sprache lu Amerika herauszugeben, uud
der viele» Nachfrage u»d bisherigen allgemei«
»eil Aufmunterungen nach zn urtheile», wird
das löbliche Unternehme» glücklich und ganz
ausgeführt. Das Werk wird iu 4 Bäuden
erscheine» und jeder Band etwa <IU9 Seite»
eiithalce», u»d i» Leder eiiigebnnden zu Kl 25
der Band a» die Siibseribenreu abgeliefert
werde«. Das Werk verdient eine» Platz «u
jeder deiitschc» Familie»-Bbliothek iu den
Ver. Staate«, und keine deutsche Familie
sollte ermangeln es sich anzuschaffen. Wir er-
klären eS, mit kurze» Worten, für das
be st e deut s ch e Werk, das je ci-
le an»erika n i s ch e Pre ffe ver -
» ieß! Wer das bezweifelt verschaffe sich
eiiistweile» de» ersten Band, den erhalte» kan,
wen» ers begehrt, ohne verbindlich zu sein,
die übrige» Bände zu »chme». Bcstclluiige»
a»f das Werk köuue» mit postfreien Briefen
aii deil HerallSgcber der Ceres Miller,
Libanon, gemacht werdc».

Feuer! Feuer!
Vel sichcrung gegen Fcner.

Capital aurhoristrt durcl's Gesel)

Die Spring Garden Keuer-VersichermigS-
Gtsellschast vou der Cauutp Philadelphia,
macht Versichcruilge», sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Feuer, aus Gebäude jeder Art, als Häuser.Scheuer», Ställe und auf
Kaufu'.aunSgüter »ud sonst allerleiEigeuthnm
zu de» allerbilligste» Bedingungen.

Anfrage zu machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei S-R.icl?ard.',

I RechtS-Auwalt, und Aaeut der Gefellscbaft,
an der Druckerei des "Berks und Schiiylkill

I Zoiiriials," Reading, Peilusplvauieu.
Octobcr 27

A» das Publik»»!
Des Wanderers Heimath Wirthsstand.

Der Unterschnebrile l>it-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dein geehr-

MWM'' Publikum überhaupt,
hieixitt ergeben,?

Mt!'? gen,das, er den wohlbelaü
! LVa»dere» l>

matl'-'rVii tl>il>ka»d bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- nnd Bten Strasse
wo er sich aus? Beste mit Allem w.iö zu seinein
Geschäft gehört versehen hat, n»i Reisende und
Fremde aus die beste Art z-u bewiirhen, nnd
sür billige Preise.

Sei» Tisch wird imer mit den bestens peisen
welche der Markt, in den verschiedenen Zähig-

keiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
iiliincrmit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der St.idr Philadelphia be-
kommen kaiin.

Durch pünktliche Beobachtung der Pstichte»
eine? Wirthes, hofft er einen Tkei>l dt'r Kund-
schaft des Publikums zu verdiene» und zu er-
halten.

Gec>rg Sterling.
Reading, September 15. Li». ,

A ii.? cig c.
eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeituilg, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Wcrk, betitelt:

Der
praktische und ersalnene

RatlMber,
112 ü r

Künstler und Professionlsteu,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezept d u ch

Aus dtni Euglischcu, mit Beuiitziliiq der be-
ste» i» und ausländischen Werke

bearheitet.
für Chrmisten, Kunsttischler,Möbelschrciner,
Geweh-.schafter n»d Büchsenmacher, Lackirer
Kurschcil-uttdEhaisettfabrikaiireu.Veraolder,
ZclinsidrechSier, Kam >,i ach er, Blcch sch inicde
u»d » ehrere andere Geiverbtl eibeiide, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung nud Auwendiiiig

ter gegebenen Rezepte.
Allen solchen Personen, welche Geschäfte

treibe« die oben m, Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uus deu "Prakti
lcheu Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zn empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-sparen, sondern glclchjntig ans denselben v»e-

le Winke für die Verschönerung ihrer Arlei
ten erlernen.

Der Preis des We» kcbcnS »st so geriug
als möglich gcstellt, »in auch dein weniger be-
mittelte» Handwerkern eine Gelegenheit zu
gebe» sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhäudlrr'uiid Andere, welche im
Groffen z» kaufen wiiiischeu, setzen w» folgen-
de Preise fest -

lttll Exemplare in gute» Pappband !Ks<». ll<>
st)

~ ~ ~ ~
3t). lii)

2? ~ ~ ~ ~ 15, llt>
12 ~ ~ ? ? 7. St»

gegen Einseuduug des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendungskosteu, Porto uud beglei-
che», werden aiifferdem berechnet.

Herren Collegen nnd Andere
die »och S.ibsei iptions-Liste» für das Werk-
che» in Besitz haben, siind hösticb ersucht nuS
dieselbe» sobald wie möglich eiiiziisende» und
»lis alkicbzeitlg zn benachrichtigen, wohil, sie
ihre Eremplare geschicki z» haben wüilsche».

T>Blätter, mit deiieu wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie uns z»
Gegendienste» verpfliehtui.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i» der Druckere« die-

ser Zeitung um billige» Preis zu habe» :

Wilmsen's deiitscher Kinderfteniid, vou I.G.
Wessclhoeft, Philadelphia, 1839.

Deutsche ueue Testamente.
Der amerikanische Seideubauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staate» vo»

Nord Amerika, seit der Entdecknng der
nette» Welt bis auf das Jahr >837, ans
dem Englische» übersetzt von Wilhel »>

B e s eh r e, Nenyort, 1838.
Dieselbe, voin Jahre >497 b»s 1857, über-

setzt i,»d herailSgegebe» vo» Wi l h. I-
t. K > derlen, Philadelphia, 1838,

teben, Thäte« «»d Meiiittttge» des Ulrich
Zwing!», erste» llrheberS der deutschen
evaugellch-rrfornurteu Kirche.vo» Johann
August Forsch, Chembcrsbnrg, Pa. >837

Der Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargrstcll von Christian Gott-
hilf Salzina»,bearbeitet vo» Co»rad Frie-
drich StoSucener, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz »nd Haus-
Freund, nn nützliches Rath- uud Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville
1837.

AudachlSübnngen und Gebete für nachden-
kende »nd gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavarcr.tancastcr, Pa. ,834.

Lutherische uud reforunrte deutsche A. B. C.
Bücher.

Afferdeul Schreib Papier, Feder» » Schreib
Diiite.fo wie auch BlaukS für MortgageS,
ludgemeut uud Coinmon-BondS.

Gebelbueh ifl ebenfalls bei uns zu
habe» zu Kl 76, das eiuzrine Exemplar?-
-18 Thaler da>; Dutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uus ebeufalls stets vorräthig. u»d uin bil-
lige» Preis zu habe».
Reading den ltitc» J»ui.

Dr. Bechter's
L u n ge n-Pr e servati v.

Preis Zu Eent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch eliieii regelmässige» »»d berühmten deut«
sehe» Arzt, der sie über fünfzig Jahre iu sei-
ner eigene» Praxis i» Denlsckla»d glbranckt
hatte, i» welchem Lande sie während jener Zeit
änfferfl auegedehut benutzt wurde, bei Huste»,
Vertälliiiigc», Katarhfieber, Eiigbnifllgtcll,

' Keiichhiisttii, Se>ten- nnd Ri'ickcnschmerzcn,
i Bliitsptie», jeder Art Brufl- und Luugeube-
>schwerdeu, uud iu Hemmung der herannahen-1

j de» Auszehrung. Vieles kann als Lob der
oblge» Medizin gesagt werden, aber die Zei-
liittgsbekanntinachnligcn siud zukosispielia da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kttiige» wird in eiiltni Versuche damit aefnn-
deu werde», so wie auch zahl, eiche Empfehlnn-
geu die Anweisiiiigt-zettel bealtitend. Ueber
7<»'<> Flasche» sind allein i» Philadelphia
während dem letzten Wluter verkauft worden,
ein überzeugeuder Beweis vou deffeu Nutzbar-
keit, so»>i würde eine so groffe Ouaiitität nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Clirirnug der vel schiedeiien Xrankheito» für
welche ste empfohlen ist, daß sie alle» andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Pauaccas
ie. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vou Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenaiiswand vo» Zeilungsbetauiilmachlingcn
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht üherzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Medizin weu»
ste aiirufe» a» Leidy'S Gesnndheis Eniporiiiin
No. >9l Nordzioeicenfliasse, unterhalb der
Vlne Giraffe, zuni Schild des "golde»e»Ad-
lerS und Schlaugeu" allwo Zeuguiffe uud
Nachweisuuge» z» Hunderten vou Fallen der
merkwürdigste» Änren durch diese Medizin,
vo. gezeigt werde« können.

Neading, de» 2, Inn«.
Diese w.edizin ist nm de» obe» ange-

gebene» Preis i» dieser Dr»ckerei z» haben.
Juni 30. bv.

Philip licbcr
Hat auf Hand »nd bietet zum Perkauf an

Vormglicben pirsch-^
Zllten Port- Wcin in Bottelien.

nnd Champagner
EbensallS ?Kirschen-, Port-, Maderia- uud

Lissabon-Weine, zum Verzapfe», welche er alle
wohlfeil zum Verkauf anbietet.

Sieading, December 8. Im.

nn,l

ätiitv at U»is uMcv.

LandinZndiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen i? Jackson Taiinsehip, Wayne Tann,
r>). Indiana; grenzend an Jacksonsbonrg,
Meile vom National Weg, n»d 4 Meilen
vom Weiß Wasser Caial.

Enthaltend ItiO?tcker
vom besten Land in Warne Cannry.

Die Verbesseriingen darauf beste-Heu ane cincin prächtigen

Wohnhaus e, l«!!»KM
mit 2 gm?» Pnn'peu vor d. Hansrhür; ein
nciie uiid prächtige Frehin Scheuer, und an-
dti c Das
im guttu Zustande und unter guten Fensen,
mehrsteutheils mit Schwarz-Wallnuß Rie-
deln. 8!) 'Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem 'Wallnuß- und Xul'-
ker-Holz bewachsen.

Gutes Recht uud Besitz taun einige Zeit
gegeben werden, von

Samuel Spittler.
Mai 5, ' 84t).

N. B. Indem der Unterschriebe»? geson-
nen ist zn verkaufen, so werde« Kauflustige
wohlthun, stch mit postfreien Briefen an den
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-ser Zeitung zu wenden, um die Bedingungen,
wtlche sehr annehmlich sind, zu erfahren.

Sehet hier, wem, Itir wohlfeil kau,
fei, wollt!!!

Jakob Dieter, Sattler
in der Stadt Kichtann,

benachrichtiget seine Freunde
nnd das geehrte Publikum ü-

das? er das obige Ge-
fch.ift fortwährend betreibt und

',war gerade von Fabers Wirthshaus nnd
Heideiircich's »no Kiitz's Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, das; er 'aller Arten GäiilSge'
jchirr nnd alle andere in sein Fach eingreifen»
de Artikel stets vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, uud wird sich in der Fol»ge auch bestrebe» dieselbe zu erhalten, niebt
allcin dadurch, dass er seine Pflicht als Ge,
schäfrsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar.
tikel dauerhaft verfertigt und sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kntztauii, Juli 28. bv.

Schucidcrci.
Der Unterschriebe»? erlaubt sich hiermit,

seinen Freunde» »no den, geehrten Publikum
ganz ergebeust anzuzeige», daß er seine Werk-
starte i» die Süd tite Strasse verlegt hat, und
zwar in das unlängst von Hr». Heizmann er«
bauete Gebäude, die fünftt Thür nnterhalb
John Anlcnbach's wo er die

Cchneiter Geschäfte
foribetreiben wird. Solche, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren wolle», köiinen verst,
chert sei», daß gar keine Bemnhunq gespart
werde» wird »m iu jeder Hinji.hc volle
Befriedigung zu gebe». Er empfängt die
Neiil'orker und Philadelphier Mode» pünkt-
lich und so früh wie irgend Einer hier, ~?p

.wird alle Arten Kleitnugssü'lckenach »eucstemSchnitt verfertigen.
S- Asontt

Reading, Februar 9. hv.

Bordncr und Klingcr,

Teppich Weber,
»i»

Millersb u r s,
Bethel Taunschip, Berks Caunty,

Benachrichtige» ihre Freunde und das geehr»
te Pablilum überhaupt hiermit, daß sie das
Zeppick - Webe» nnd Färben jetzt miteinan»
der betreibe», ,i»d zeigen ferner an, daß sie
ihr Geschäft iiacl' einem grossen Plan einge»

' richtet hal'eu, Jede Art Teppiche, nicht nur
gemeine, sondern auch von den feinste», be«
ste» »iid neueste» Mustern, sind jederzeit bei
ihnen fertig zu habe».

Durch Einführung des Gebrauchs fünstli«
cber Maschinerie zn ihrem Gewerbe, sind sie
im Stande ihre Arbeit besser schöner uud
wohlfeiler zu liefern, wooo» stch Alle sogleich
überzeugen werde», d»e sie mit ihre» Attfträ«
ge» berhi eii wollen.

Daniel Borduer benutzt diese Gelegenheit
seiueu Frennde» u»d Göiiuer» zu danken für
die liberale Unterstützung, die er bisher ge»
»offen und hofft durch gute, schöne und billig,
Arbeit uud pünktliche Besorgung aller Be-
stellungen, anch ferner ihre Gewogenheit zuerhalte».

Daniel
Absolom Alniaer.

Februar 9. 2m.

Nachfrag e.
Der lluterzeichuete Gottfrid Davi

ans Goltzen, unweit Berlin, fordert hiemit
seine drei Söhne, Anqnst, Wilhelm und Fer-
dinand, welche vor einigen Jahre» vonPittS«bürg aus, ihn verließe», ohne seitdem das
Geringste von sich höre» zu lasse», auf. ihm
vou ihrem derzeitige« Aufenthaltsorte Nach-
richt zu gebe». Marietta. Ohio, de» löten
Februar >341. Gottfried Davi.

So eben erhalten.
Eine glänzende Lot modig gedruckter Waa-
ren (Lä?cy Print-) und französischen Sitz

sehr wohlfeil, am Eck der 4ten und
Peil» Straffe», bei

tLduard T. Smitb.
Neading Feb. 16. 3»n.


